
 

 
 P r o t o k o l l    54 

Mitgliederversammlung der GGG Gesellschaft für das Gute und Gemeinnützige Basel, 
vom 16. Juni 2011, 17.00 h, im Neuen Saal, Musik-Akademie der Stadt Basel, 
Leonhardstr. 6, Basel 
______________________________________ ________________________________ 
 
anwesend: 
 
Catherine Reinau-Krayer Vorsteherin 
Dr. Catherine Alioth Statthalterin 
Dr. Ruth Ludwig-Hagmann  Delegierte des Vorstandes 
Hansjörg Hiltpold Kassier 
Dr. Roland M. Müller Schreiber 
Ursula Fringer Ressortverantwortliche 
Dr. Remigius R. Faesch Ressortverantwortlicher 
Thomas Schmid Ressortverantwortlicher 
  
Dieter Erb Geschäftsführer und Protokollführer 
  
Alexandre Stotz PricewaterhouseCoopers AG 
  
lic. phil. I Reto Boerlin Designierter Ressortverantwortlicher 
  
Entschuldigt:  
Peter Felber Ressortverantwortlicher 
Dr. Stephan Haberthür Ressortverantwortlicher 
 
 
insgesamt: 63 Mitglieder und 4 Gäste gemäss Präsenzliste 
entschuldigt: 20 Mitglieder  gemäss Absenzenliste 
 
 
 
Das Protokoll der letzten Mitgliederversammlung kann auf der GGG Geschäftsstelle an 
den Werktagen zwischen 9 und 12 Uhr eingesehen oder bestellt werden. Das Protokoll 
findet sich auch auf unserer Homepage www.ggg-basel.ch unter „Downloads“.  
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1.  Begrüssung durch die Vorsteherin 

 
  Die Mitgliederversammlung wird von Studierenden der Schola Cantorum Basiliensis 

- Hochschule für Alte Musik – umrahmt. Zu Beginn spielen Julie Kihm, Bénédicte 
Wodey, Mélodie Michel und Salomé Garate die Stücke Ojos Claros von Francisco 
Guerrero und Doulce Mémoire von Pierre Regnault Sandrin. 
 
Catherine Reinau begrüsst im Namen des Vorstandes die anwesenden GGG Mitglie-
der und die Vertreter der A-, B- und C-Organisationen sowie Alexandre Stotz als 
Vertreter der Revisionsstelle. Besonders herzlich heisst Sie Herrn Reto Boerlin als 
designiertes Vorstandsmitglied willkommen.  
 
Entschuldigt haben sich die Vorstandsmitglieder Peter Felber und Dr. Stephan 
Haberthür. Die Liste der Entschuldigungen liegt auf. Sie kann auf der Geschäftsstelle 
eingesehen werden.  
 

1.1.  Traktandenliste 
 

  Die Traktandenliste ist mit dem Jahresbericht 2010 am 31. Mai 2011 rechtzeitig mit 
A-Post verschickt worden, so dass die Bestimmungen der Statuten (diese schreiben 
10 Tage vor der Mitgliederversammlung vor) eingehalten worden sind. Anträge von 
Mitgliedern sind nicht eingegangen. Es werden keine Fragen zur Traktandenliste 
gestellt. 
 

 ://: Die Mitgliederversammlung nimmt die vorliegende Traktandenliste einstimmig an. 
 

1.2.  Wahl von Stimmenzählern 
 

 ://: Die Mitgliederversammlung ernennt vier Stimmenzähler. 
   
  Anträge von Mitgliedern sind keine eingegangen. Die Vorsteherin stellt Beschluss-

fähigkeit fest. In den Statuten ist kein Quorum festgelegt.  
 
Gemäss Präsenzliste sind 63 Mitglieder und 4 Gäste anwesend. 

   
2.  Protokoll 53 der Mitgliederversammlung vom 17. Juni 2010 

 
  Das Protokoll 53 der Mitgliederversammlung vom 17. Juni 2010 konnte auf der Ge-

schäftsstelle der GGG eingesehen und auf www.ggg-basel.ch abgerufen werden. 
 
Keine Wortmeldungen der Mitglieder. 
 

 ://: Das Protokoll 53 der Mitgliederversammlung vom 17. Juni 2010 wird einstimmig 
und ohne Enthaltungen genehmigt. Dem Protokollführer Paolo D’Avino wird für die 
Arbeit gedankt. 
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3.  Entgegennahme des Jahresberichtes der Vorsteherin 
 

  Die Vorsteherin verweist auf ihren Jahresbericht, der auf den Seiten 10–12 im Jah-
resbericht publiziert ist. Sie wird diesen der Mitgliederversammlung nicht vorlesen.  
 
Ein Thema möchte sie aber speziell hervorheben: Das Jahr 2011 wurde vom Euro-
parat zum Europäischen Freiwilligenjahr ausgerufen. Auch die Schweiz und insbe-
sondere ihre Organisationen, für welche Freiwilligenarbeit eine grosse Bedeutung 
hat, feiern und begehen dieses Jahr. Mit dem Europäischen Freiwilligenjahr werden 
folgende Ziele verfolgt: 
 
  Schaffung günstiger Rahmenbedingungen für freiwillige Tätigkeiten. 
  Stärkung der Freiwilligenorganisationen und Verbesserung der Qualität der 

Freiwilligenarbeit. 
  Sensibilisierung der Öffentlichkeit für den Wert und die Bedeutung von 

Freiwilligenarbeit in unserer Gesellschaft. 
 

  Selbstverständlich ist auch die GGG, für welche die Freiwilligenarbeit seit ihrer 
Gründung eine zentrale Grundlage und ein Kernanliegen ist, in diesem Jahr zu 
dieser Thematik aktiv: 
 
  An der MUBA 2011 war GGG Benevol an der Sonderschau „Älter werden – Aktiv 

bleiben“ mit einem Informationsstand zum Thema Freiwilligenarbeit präsent und 
war gleichzeitig Gastgeberin für weitere Basler Organisationen, welche Freiwilli-
genarbeit leistet.  

 
• Dann legt die Vorsteherin den Mitgliedern den GGG Tag zum Europäischen 

Freiwilligenjahr ans Herz, welcher an diesem Samstag, 18. Juni 2011 auf dem 
Rümelinsplatz stattfindet.  

 
  • Vom 31. August bis 3. September 2011 findet in der Universität Basel die 

Europäische Freiwilligenuniversität zum Thema „Freiwilligenarbeit zwischen 
Freiheit und Professionalisierung“ statt. Ein Thema, dass sicher auch für die GGG 
Basel aktuell und von Bedeutung ist. An der Freiwilligenuniversität werden ver-
schiedene Aspekte der Freiwilligenarbeit aus wissenschaftlicher Sicht beleuch-
tet. Gleichzeitig soll der Anlass auch ein Forum des Austauschs von Menschen 
aus der ganzen Schweiz sein, die sich in den verschiedensten Bereichen ehren-
amtlich engagieren. Die GGG Basel ist Mitveranstalterin und mit GGG Benevol in 
der Projektgruppe vertreten.  

 
  • Auch im Zusammenhang mit Freiwilligenarbeit steht ein sehr erfreuliches Ereig-

nis, das die GGG im Februar 2011 feiern durfte: Dem GGG Wegweiser und seinem 
ehrenamtlich tätigen Beraterteam wurde vom Präsidialdepartement Kanton 
Basel-Stadt der Prix Schappo verliehen. Dies als Anerkennung für engagierte 
und qualitativ hochstehende Freiwilligenarbeit. Die Vorsteherin gratuliert dem 
GGG Wegweiser im Namen der GGG Basel nochmals herzlich zu diesem gross-
artigen Erfolg.  
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  Abschliessend blickt die Vorsteherin auf ein spannendes und reichhaltiges Vor-
standsjahr zurück. Sie hatte viele interessante Begegnungen und konnte wertvolle 
Erfahrungen sammeln.  
 
Sie bedankt sich bei den Vorstandskolleginnen und Vorstandskollegen sowie bei der 
Geschäftsstelle für die Unterstützung, die sie erfahren durfte. 
 

 ://: Die Mitgliederversammlung nimmt vom Jahresbericht 2010/2011 der Vorsteherin 
Kenntnis. 
 

4.  Jahresrechnung 2010 
   
 a) Erläuterungen zur Jahresrechnung 

(Jahresbericht Seiten 84-86) 
 

  Einleitend weist der Kassier Hansjörg Hiltpold auf den Gewinn von knapp 
CHF 500 000.— im Jahr 2010 hin, welchen der Verein GGG erzielt hat. Er bemerkt, 
dass die Erzielung eines Gewinnes nicht die oberste Priorität der GGG sei, dass der 
Vorstand aber bedacht sei, sorgfältig mit dem Vermögen umzugehen, damit die GGG 
ihre Aufgaben auch in Zukunft noch wahrnehmen kann. Das bedeutet, dass über 
eine längere Zeit betrachtet Verluste durch Gewinne immer wieder ausgeglichen 
werden sollten. Dies zu erreichen sei nicht eine einfache Aufgabe. Denn nicht alle 
Faktoren, welche das Ergebnis beeinflussen, können vom Vorstand beeinflusst wer-
den.  
 

  Bei einem Blick auf die Struktur der Erträge kann festgestellt werden, dass rund 
50% aus Staatsbeiträgen und aus Betriebserträgen stammen, rund 40% aus Spen-
den und Legaten. Die restlichen 10% trägt in der Regel der Finanz- und Liegen-
schaftserfolg bei. Die Staatsbeiträge und die Betriebserträge fallen stetig an und 
sind deshalb auch planbar. Die Spenden und Legate wie auch der Finanzerfolg und 
der Liegenschaftserfolg unterliegen aber grösseren Schwankungen und sind des-
halb nur schwer planbar. Ein Beispiel für einen solchen einmaligen Ertrag war im 
Berichtsjahr zu verzeichnen. Durch einen Landverkauf konnte ein Gewinn von 
CHF 2,3 Mio. realisiert werden.  
 

  Die Finanzerträge sind nach einer deutlichen Erholung im Vorjahr wieder zurück-
gegangen. Unter Berücksichtigung der Stagnation an der Schweizer Börse im Jahr 
2010 kann der Finanzertrag aber als positiv betrachtet werden.  
 

  Aktuell haben die Wertschriften der GGG aufgrund der aktuellen Schuldenkrise bis 
Ende Mai 2011 leicht an Wert verloren.  
 
Der Kassier erläutert nun die Jahresrechnung 2010, welche auf den Seiten 84–89 im 
Jahresbericht publiziert ist. Er erläutert die Einzelheiten zu Bilanz- und Erfolgs-
rechnungpositionen, zur Verwendung des Ertragsüberschusses und geht auf die 
Vergabungen und deren Finanzierungsquellen ein. 
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  Die Bilanzsumme wuchs im Jahr 2010 weiter und nahm um gute CHF 1 Mio. zu. Dies 
ist vor allem auf eine Zunahme bei den Wertschriften um CHF 1,4 Mio. sowie eine 
Zunahme bei den Liegenschaften um CHF 0,5 Mio. zurückzuführen. Wie schon im 
Vorjahr konnte die GGG auch im Berichtsjahr wieder von einem grossen Beitrag von 
CHF 1,5 Mio. aus einem Nachlass profitieren. Auf der Passivseite haben sich die 
kurzfristigen Verbindlichkeiten um CHF 0.7 Mio. erhöht. Nach der Gewinnverwen-
dung vom Vorjahr betrug das Eigenkapital CHF 22,7 Mio. Davon beträgt das freiver-
fügbare Eigenkapital CHF 17.7 Mio., das zweckgebundene Eigenkapital CHF 1,4 Mio. 
und das unantastbare Eigenkapital CHF 3,6 Mio. Mit dem Ertragsüberschuss von 
CHF 0,5 Mio. stieg das Eigenkapital auf CHF 23,2 Mio.  
 

  Im Jahr 2010 sind der GGG Beiträge und Spenden von CHF 4,6 Mio. zugeflossen. Die 
Stiftung SKB 1809 hat CHF 2,3 Mio. beigetragen. Die übrigen Spenden und Legate 
sind mit CHF 2,1 Mio. nach wie vor erfreulich hoch. Der Kassier dankt an dieser 
Stelle im Namen des Vorstands allen Spenderinnen und Spendern herzlich für ihre 
Unterstützung.  
 

  Die Staatsbeiträge gingen im 2010 um knapp CHF 700 000.— zurück. Der Grund liegt 
darin, dass im letzten Jahr bei den Staatsbeiträgen ein einmaliger Beitrag von 
CHF 900 000.—  für IT Investitionen bei der GGG Stadtbibliothek enthalten war. Zu-
genommen haben die Betriebserträge, welche CHF 74 000.— über dem Vorjahr lie-
gen. Zu diesem Anstieg haben vor allem die GGG Kurse, aber auch die GGG Stadt-
bibliothek beigetragen. Zur Ertragsposition „Gewinn Verkauf Immobilien“ bemerkt 
der Kassier, dass die GGG bisher dem Blindenheim Land an der Kohlenberggasse im 
Baurecht zur Verfügung gestellt habe. Die GGG konnte dieses Land im Jahr 2010 nun 
dem Blindenheim verkaufen. Aus diesem Verkauf entstand ein Gewinn von 
CHF 2,3 Mio.  
 

  Zur Aufwandseite berichtet der Kassier, dass die Vergabungen an B-, C- und Dritt-
organisationen im Jahr 2010 um CHF 276 000.—  tiefer ausgefallen seien als im 
Vorjahr. Sie betragen CHF 2,8 Mio. Ausführliche Informationen über die Vergabungen 
sind im Geschäftsbericht zu finden. Der Personalaufwand konnte im 2010 auf dem 
Vorjahresniveau von CHF 7,1 Mio. gehalten werden. Der Aufwand für Verwaltung, 
Werbung und Raum ging von CHF 3,1 Mio. auf CHF 2,8 Mio. zurück. Der Liegen-
schaftsaufwand bewegte sich auf Vorjahreshöhe. Im übrigen Aufwand von 
CHF 350 000.— ist ein Forderungsverzicht von CHF 300 000.— gegenüber dem Hotel 
Breite enthalten, welcher aufgrund des Übergangs des Hotels Breite an die Stiftung 
Weizenkorn getätigt werden musste. 
 

  Der Gesamtaufwand sank im Vergleich zum Vorjahr von CHF 16 Mio. auf 
CHF 15,7 Mio. Dies vor allem wegen des Rückgangs bei den Vergabungen. 
 
Auf dem durchschnittlichen Wertschriftenbestand konnte im Jahr 2010 eine Rendite 
von knapp 2,8% erzielt werden. Das erreichte Ergebnis von knapp einer CHF 0,5 Mio. 
liegt rund CHF 1 Mio. unter dem Vorjahresergebnis. 
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  Die Vorsteherin dank dem Kassier für seine kompetent, sorgfältige und sehr zeit-
aufwändige Arbeit. 

   
 b) Anträge des Vorstandes 

 
  Die Vorsteherin orientiert, dass Fragen betreffend den Revisionsbericht an 

Alexandre Stotz, Leitender Revisor von PricewaterhouseCoopers AG, gestellt werden 
können. Alexandre Stotz ist anwesend. Das Wort wird nicht verlangt. 
 

 ://: Die Mitgliederversammlung nimmt vom Bericht der Revisionsstelle Kenntnis und ge-
nehmigt gemäss deren Empfehlung einstimmig die Jahresrechnung 2010. 
 

  Die Vorsteherin dankt der Revisionsstelle für die Arbeit.  
 

   
 c) Verbuchung des Ertragsüberschusses 

 
  Der Vorstand schlägt folgende Verbuchung des Ertragsüberschusses vor (siehe 

Jahresbericht Seite 89, Jahr 2010): 
 

  Zuweisung an:    2010  
  zweckgebunden CHF  754 221  
  unantastbar CHF  -64 687  
  frei verfügbar CHF  -194 358  
  Total CHF  495 176  
   
 ://: Die Mitgliederversammlung genehmigt einstimmig und ohne Enthaltungen die vor-

geschlagene Verbuchung des Ertragsüberschusses. 
 

5.  Entlastung des Vorstandes 
 

 ://: Die Mitgliederversammlung erteilt dem Vorstand einstimmig und ohne Enthaltungen 
und mit Applaus Décharge für das vergangene Vereinsjahr. Die Mitglieder des Vor-
standes enthalten sich der Stimme. 

   
  Die Vorsteherin dankt der Vereinsversammlung im Namen des Vorstandes für das 

entgegengebrachte Vertrauen. 
 

6.  Wahlen 
 

 a) Nachfolge von Dr. Remigius R. Faesch als Ressortverantwortlicher für die 
Jahre 2011 – 2018: lic. phil. I Reto Boerlin 
 

  Die Vorsteherin berichtet, dass Dr. Remigius R. Faesch an der Mitgliederversamm-
lung vom 7. Juni 2004 als Nachfolger von Dr. Philipp Weiss in den Vorstand einge-
treten ist und das Ressort Beratung/Integration übernahm. Die Amtsdauer von 
Dr. Remigius R. Faesch endet am heutigen Tag.  
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  Die Vorsteherin dankt Dr. Remigius R. Faesch für sein grosses Engagement. Dank 
seiner Initiative liessen sich viele wichtige Projekte im Sozialbereich realisieren. 
Remigius R. Faesch hatte in seinem Ressort auch mehrere A-Organisationen zu be-
treuen, welche er mit grossem Knowhow, Wohlwollen und mit Umsicht in ihrer Tä-
tigkeit begleitete. Der Rücktritt von Remigius R. Faesch erfolgt nach sieben regulä-
ren Jahren. Die Vorsteherin dankt Remigius R. Faesch für die ausgezeichnete Zu-
sammenarbeit und wünscht ihm alles Gute. Eine ausführliche Verdankung und Ver-
abschiedung findet im Rahmen eines Vorstandsanlasses statt.  
 

  Der Vorstand stellt als Nachfolger lic. phil. I Reto Boerlin vor. Er ist 1957 geboren, 
und wohnt in Basel. Nach der Matura Typ A studierte er an der Universität Basel 
Französisch und italienische Sprach- und Literaturwissenschaft. Er ist seit 1981 als 
Lehrer und seit 1995 als Konrektor am Gymnasium Muttenz tätig. Das Amt des Kon-
rektors gibt er nun ab. Er bringt für das freiwerdende Ressort wichtige Erfahrungen 
aus dem gemeinnützigen Sektor und als langjähriger Konrektor für die Vorstands-
arbeit wertvolles Knowhow aus der Leitung einer grossen komplexen Organisation 
mit. Die Vorsteherin empfiehlt Reto Boerlin zu Wahl. 
 

 ://: Die Mitgliederversammlung wählt lic. phil. I Reto Boerlin, Bürger von Basel-Stadt 
und wohnhaft in Basel, einstimmig und ohne Enthaltungen und mit Applaus zum 
Vorstandsmitglied der GGG für die Amtsperiode 2011 – 2018. 
 

  Der Vorstand heisst lic. phil. I Reto Boerlin ganz herzlich willkommen. 
   
 b) Kassier für 2010 – 2014: Hansjörg Hiltpold 
   
  Die Vorsteherin informiert, dass gemäss §15c der Statuten der GGG die Amtsdauer 

des Kassiers vier Jahre beträgt. Er ist wiederwählbar. 
 

  Hansjörg Hiltpold ist seit 2002 Kassier der GGG. An der Mitgliederversammlung 
2006 wurde er für weitere vier Jahre, das heisst bis 2010 wiedergewählt. An der 
Mitgliederversammlung 2010 ging die statutarisch erforderliche Wiederwahl von 
Hansjörg Hiltpold bei allen Beteiligten „vergessen“. Hansjörg Hiltpold wirkte im GGG 
Vorstand auch ohne formelle Wiederwahl weiterhin tatkräftig mit. Seine Wiederwahl 
ist nun für die Amtszeit 2010 – 2014 nachzuholen. 
 

  Die Vorsteherin dankt für Hansjörg Hiltpold für seine grosse und sehr kompetente 
Arbeit als Kassier und „finanzielles Gewissen“ der GGG. Er stellt sich für eine weitere 
Amtsperiode von vier Jahren rückwirkend ab 17. Juni 2010 zur Verfügung. 
 

 ://: Die Mitgliederversammlung wählt Hansjörg Hiltpold einstimmig und ohne Enthal-
tungen und mit Applaus als Kassier im Vorstand der GGG für die Amtsperiode 2010 - 
2014. 

   
  Der Vorstand freut sich auf die weitere Zusammenarbeit mit Hansjörg Hiltpold. 
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 c) Wahl der Vorsteherin für 2011/2012: 
Ursula Fringer, lic. rer. pol. 

   
 ://: Die Mitgliederversammlung wählt Ursula Fringer, lic. rer. pol. einstimmig und ohne 

Enthaltungen und mit Applaus zur Vorsteherin der GGG für 2011/2012. 
 

  Die Statthalterin Dr. Catherine Alioth dankt Catherine Reinau für ihre Arbeit als Vor-
steherin. Catherine Reinau hat alle Vorstandssitzungen im Berichtsjahr sehr um-
sichtig vorbereitet und zuvorkommend moderiert. Sie war bestrebt, die Sitzungen 
pünktlich zu schliessen, was ihr auch hervorragend gelungen ist. Dies führte zu 
einer effizienten Arbeitsweise in den Vorstandssitzungen. Catherine Reinau hatte als 
Vorsteherin noch etliche Zusatzaufgaben zu bewältigen: Zwei Vorstandsretraiten, 
Gespräche mit der CMS, die GGG Konferenz, Sitzungen mit der Stiftung SKB 1809, 
etc. Dazu kamen noch repräsentative Aufgaben. Zum Beispiel die Preisübergabe am 
Filmwettbewerb, den die GGG zusammen mit Tele Basel zum Hebeljahr ausge-
schrieben hat sowie die Eröffnung der Ausstellung „Hier & Dort“ zur jüngeren Ge-
schichte der Stadt Basel, wo Catherine Reinau die GGG im Reigen der Eröffnungs-
reden würdig vertreten hat. Catherine Reinau war es ein wichtiges Anliegen, die Be-
lange der GGG nach aussen zu tragen und zu vertreten. Die verantwortungsvolle und 
auch zeitintensive Rolle als Botschafterin der GGG ist ihr bestens gelungen. 
 

  Die Mitgliederversammlung schliesst sich dem Dank der Statthalterin mit grossem 
Applaus an. 

   
 d) Revisionsstelle für Rechnungsjahr 2011 
   
  Auf Anfrage des Vorstandes hat PricewaterhouseCoopers AG sich bereit erklärt, 

auch für das Rechnungsjahr 2011 die Revision durchzuführen. 
 

 ://: Die Mitgliederversammlung wählt PricewaterhouseCoopers AG einstimmig und ohne 
Enthaltungen als Revisionsstelle für das Rechnungsjahr 2011 (Revision im 2012). 

   
7.  Aufnahme als C-Organisation unter das Patronat der GGG 

 
7.1.  Basler Kinder Theater 

 
  Dr. Catherine Alioth stellt das Basler Kinder Theater vor. Es wurde 1970 gegründet 

und war das erste Kindertheater der Schweiz und zusammen mit dem Kindertheater 
in Amsterdam das erste in Europa überhaupt. 
 

  Philosophie und Essenz des Kindertheaters sind, dass in diesem Theater aus-
schliesslich Kinder für Kinder spielen. Das Kinder Theater Basel hat im Februar 
2011 die Aufnahme als C-Organisation offiziell beim Vorstand beantragt. Das Kinder 
Theater Basel ist das einzige professionell geführte Kinder Theater in Basel, wo Kin-
der für Kinder spielen und es nimmt deshalb eine Nische und eine wichtige gemein-
nützige Aufgabe im kulturellen wie auch im sozialen Basel ein. 
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  Die organisatorischen, strukturellen und finanziellen Verhältnisse des Kinder 
Theaters sind geordnet. Das Basler Kinder Theater passt ins Portfolio der GGG. 
Deshalb stellt der Vorstand der GGG der Mitgliederversammlung den Antrag um 
Aufnahme des Basler Kinder Theaters als C-Organisation. 
 

  Dr. Catherine Alioth stellt Mónica Wohlwend vor, welche seit Jahren in verschiede-
nen Funktionen mit dem Basler Kinder Theater verbunden ist. Sie hat vor zwei Jah-
ren die Theaterleitung übernommen. Frau Wohlwend führt die Mitglieder mit einer 
farbigen Präsentation mit dem Titel „Treten Sie ein in eine zauberhafte Märchen-
welt“ in die Welt des Basler Kinder Theaters ein.  
 

  Die Vorsteherin lässt über die Aufnahme als C-Organisation abstimmen.  
 

 ://: Die Mitgliederversammlung beschliesst einstimmig und ohne Enthaltungen, das 
Basler Kinder Theater als neue C-Organisation in das Patronat der GGG aufzuneh-
men.  
 

8.  Beiträge der GGG an Institutionen 
 

8.1.  Verein Soup & Chill 
Beitrag an Kücheneinbau von CHF 100 000.— 

   
  Dr. Remigius R. Faesch stellt den Verein  Soup&Chill, der 2010 gegründet wurde, vor. 

Dieser arbeitet mit einem ehrenamtlichen Vorstand. Die Jahresrechnung 2010 wies 
einen Betriebsaufwand von CHF 240 000.— auf. Soup&Chill bietet Randständigen um 
den Bahnhof SBB im Winter einen warmen Aufenthaltsraum und Suppe an. 
Soup&Chill ist jeweils von 16 – 21 Uhr geöffnet. Im Winter 2010 verzeichnete 
Soup&Chill total 9100 Besucher. 
 

  Ab 2012 kann Soup&Chill eine leere SBB Liegenschaft an der Meret Oppenheim 
Strasse mieten. Die Liegenschaft muss umgebaut werden. Es fallen Umbaukosten 
von insgesamt CHF 260 000.— an. Es sind bereits Beiträge eines Service-Clubs von 
CHF 50 000.— und eine Einzelspende von CHF 30 000.— zugesagt. 
 

  Dazu kommen Eigenleistungen im Betrag von CHF 50 000.—  durch Mitarbeit der Be-
nutzer. Soup&Chill bittet die GGG um einen Beitrag an den Einbau einer Küchen-
einrichtung im Betrag von CHF 100 000.—. Der Beitrag soll verwendet werden für 
Elektroinstallationen, Lüftung, Baumeister-, Sanitär-, Schreinerarbeiten, Geräte, 
Koch- und Kühlapparate, sowie Keramikbeläge. 
 

  Dr. Remigius R. Faesch ersucht die Mitgliederversammlung, dem beantragten Bei-
trag von CHF 100 000.— zuzustimmen. Soup&Chill ist für Randständige in Basel ein 
ganz wichtiges Angebot. 
 

  Die Vorsteherin lässt über den Antrag abstimmen. 
   
 ://: Die Mitgliederversammlung beschliesst einstimmig und ohne Enthaltungen einen 

Beitrag von CHF 100 000.— an den Kücheneinbau bei Soup&Chill. 
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9.  Festsetzung der Mitgliederbeiträge pro 2012 

 
  Der Vorstand schlägt vor, die Mitgliederbeiträge unverändert zu belassen. 

 
  CHF    30.— für Einzelmitglieder 

CHF    60.— für Paar-Mitglieder 
CHF  100.— für Kollektivmitglieder 
CHF  500.— für lebenslange Mitgliedschaft von Einzelmitgliedern 
 

 ://: Die Mitgliederversammlung erklärt sich einstimmig mit den seit 2002 geltenden Mit-
gliederbeiträgen auch für das Jahr 2012 einverstanden.  
 

10.  Ausblick 
 

  Die Vorstandsdelegierte, Dr. Ruth Ludwig-Hagemann äussert sich zu den strategi-
schen Herausforderungen der GGG und informiert über das Modernisierungs- und 
Ausbauprojekt der GGG Stadtbibliothek Zentrum im Schmiedenhof.  
 

  Bei den strategischen Herausforderungen der GGG stellt sich immer wieder von 
neuem die Frage, wo die GGG ihre Mittel einsetzen soll, um diese in einem sich 
verändernden wirtschaftlichen, politischen und gesellschaftlichen Umfeld am besten 
und wirksamsten einzusetzen. Frau Dr. R. Ludwig-Hagemann weist auf die 
veränderte Situation bei der Zuwanderung aufgrund des Zuzugs von Arbeitskräften 
aus der EU, insbesondere aus Deutschland und England hin. Generell ist der hohe 
Anteil der ausländischen Bevölkerung in Basel weiterhin ein wichtiges Thema.  
 

  Auch die in den letzten Jahren grösser gewordene Armut und die schleichende 
Schlechterstellung des Mittelstandes ist eine Herausforderung. Rund 10% der Be-
völkerung haben ein Einkommen unter dem Existenzminimum.  
 

  Zur GGG Stadtbibliothek führt Frau Dr. Ludwig-Hagemann aus, dass die Hauptstelle 
im Schmiedenhof in die Jahre gekommen sei und in keiner Weise mehr die Anforde-
rungen an eine zeitgemässe Bibliothek erfülle. Die Projektleitung, bestehend aus 
Mitgliedern des GGG Vorstands und der Geschäftsstelle sowie der Bibliothekskom-
mission und der Bibliotheksleitung hat inzwischen ein Umbauprojekt entwickelt, das 
eine neue Bibliothek in den bestehenden Räumlichkeiten im Schmiedenhof, welche 
im Eigentum der GGG sind, vorsieht. Es soll eine grosse moderne Bibliothek entste-
hen, ein Lern-, Bildungs- und Verweilort sowie Treffpunkt mit Café für die ganze Be-
völkerung. Auf fünf Etagen stehen neu 2000 m2 zur Verfügung. 
 

  Dr. Ruth Ludwig-Hagemann zeigt anhand einer visuellen Präsentation die Vision der 
zukünftigen Bibliothek.  
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  Der Umbau kostet insgesamt rund CHF 14 Mio. Die Bauarbeiten werden voraus-
sichtlich im 2014 stattfinden und die Eröffnung der neuen Bibliothek ist für das Jahr 
2015 geplant. Die Baukosten sollen wenn möglich mehrheitlich vom Kanton Basel-
Stadt getragen werden. Ein entsprechendes Investitionsgesuch wurde beim Präsi-
dialdepartement Ende 2010 eingereicht.  
 

  Die Betriebskosten werden ebenfalls ansteigen. Einerseits aufgrund des Nachhol-
bedarfs der vergangenen Jahre, andererseits aufgrund der Eröffnung der neuen 
Bibliothek. Die Projektleitung steht in Verhandlungen mit dem Präsidialdepartement. 
Es besteht die berechtigte Hoffnung, dass das Präsidialdepartement und der Regie-
rungsrat dem Anliegen der GGG entsprechen. Die bisherigen Anzeichen sind positiv. 
Der Zeitplan sieht vor, dass das Projekt im zweiten Halbjahr 2011 im Grossen Rat 
vorverlegt wird. 

   
11.  Allfälliges 

 
  Herr Dr. Urs Burckhardt äussert sein Befremden über die Absicht des Vorstandes 

der GGG, die GGG Breite AG in den Verein GGG zu integrieren. Er ist der Meinung, 
dass dieses Thema an der nächsten Mitgliederversammlung behandelt werden 
sollte.  
 

  Herr Dr. Gerhard Metz stellt sich hinter die Idee der Integration. Mit dem Projekt 
Bechburgerstrasse seien die Möglichkeiten der GGG Breite AG erschöpft. Er ist der 
Meinung, dass die Liegenschaften der GGG Breite AG auch im Rahmen der Struktu-
ren des Vereins GGG gut bewirtschaftet werden können.  
 

  Catherine Reinau bedankt sich bei den Mitgliedern für ihre Anwesenheit. Diese zeige 
das Interesse an der Tätigkeit der GGG.  
 

  Das Datum der nächsten Mitgliederversammlung ist Donnerstag, 14. Juni 2012. 
   
  Die Studierenden der Musik-Akademie Sam Chapman, Laute, und Rahel Mars, 

Sopranistin, spielen das Stück „Se lontano da me“ von Francesco Gasparini. 
 






